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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

TTSC Kümmersbruck II : TV Glück-Auf Wackersdorf 
Samstag, 21.01.2023, 19:00 Uhr

Erneuter Teamsieg für den TTSC Kümmersbruck II in der 
Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord)

Als das abschließende Einzel gespielt war, lagen sich die Spieler des TTSC Kümmersbruck II am
Samstagabend in den Armen: Paul Findling hatte gerade sein Einzel gewonnen und nach rund 3
Stunden Spielzeit somit für den nicht unverdienten 9:6-Endstand (32:24 Sätze) in der Herren
Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Oberpfalz-Nord) Partie gegen den TV Glück-Auf Wackersdorf
gesorgt. Zuvor konnten die Zuschauer beobachten, wie der TV Glück-Auf Wackersdorf nicht in
Bestbesetzung und mit 3 Ersatzspielern antreten musste. Eine überzeugende Leistung zeigten an
diesem Tag Belmer und Findling, die in ihren Spielen souverän agierten und ohne Niederlage
blieben.

Los ging es mit den Doppeln. Recht kurzen Prozess machten Höfer / Nedostup beim 3:0 mit
Havlicek / Kapol. Bis in den Fünften ging die Partie zwischen Raab / Belmer und Roban / Stopfer, die
Raab / Belmer letztendlich mit 3:2 für sich entscheiden konnten. Eher wenig Gegenwehr bekamen
Pleyer / Findling beim 3:0 von Zilch / Fremmer. Nach den ersten Paarungen standen sich nun der
Topspieler des Gastgebers und die Nummer 2 des Gastteams bei einem Stand von 3:0 gegenüber.
Ein ordentliches Stück Gegenwehr konnte Wolfgang Höfer beim 2:3 gegen Daniel Roban leisten. Am
Ende verlor er das Spiel trotz einer im Vorfeld deutlichen Favoritenstellung jedoch knapp. Das war
eine ganz schön enge Kiste! Die erfolgsbringende Taktik fehlte bis auf Ausnahmen Johannes Raab
bei seiner 0:3-Niederlage gegen Marcel Havlicek ab dem Start. Kurze Zeit später ging es beim Stand
von 3:2 weiter, als das mittlere Paarkreuz sich gegenüberstand. Zwar brachte Hans Zilch Alexander
Nedostup phasenweise in Bedrängnis, doch am Ende setzte sich Alexander Nedostup mit 3:1 durch.
Beim 3:0-Sieg gelang es Michael Belmer den Gastspieler Tim Stopfer in die Schranken zu weisen
und einen Punkt für die Heimmannschaft einzufahren. Das war ein souveräner Sieg. Bevor sich
dann wenig später das untere Paarkreuz gegenüberstand, hatte das Spiel zu diesem Zeitpunkt einen
Zwischenstand von 5:2. Die richtige Herangehensweise hatte Markus Pleyer beim 3:0-Erfolg gegen
Benjamin Fremmer ab dem ersten Ballwechsel. Das war ein souveräner Sieg. Mit nur einem
Satzverlust ging Paul Findling gegen Jirina Kapol durchs Ziel, denn das Spiel endete mit einem 3:1-
Erfolg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 7:2. Wolfgang Höfer
hatte gegen Marcel Havlicek trotz der im Vorhinein in etwa auf Augenhöhe eingeschätzten
Begegnung bei seiner Drei-Satz-Niederlage wenig auszurichten. In vier Sätzen verlor dann
Johannes Raab seine Partie gegen Daniel Roban, in die Roban im Vorfeld auch als deutlich
favorisiert gegangen war. Unglücklich war Alexander Nedostup in der Begegnung gegen Tim
Stopfer, die der Gast letztlich im Entscheidungssatz gewann und somit einen Punkt auf der
Habenseite verbuchte. Wie ausgeglichen dieses Einzel war, zeigt auch der fünfte Satz, der sehr
knapp mit nur zwei Punkten Differenz endete. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 7:5. Mit
einem Sieg im finalen fünften Satz ging die im Vorfeld anhand der deutlich unterschiedlichen TTR-
Werte eher als sehr eindeutige Angelegenheit für Michael Belmer eingeschätzte Partie am
Nachbartisch zu Ende. Michael Belmer gewann gegen Hans Zilch mit 3:2. Auch rückblickend war
das eine wirklich spannende Partie. Recht schnell besiegelt war die Niederlage von Markus Pleyer
beim letztendlich deutlichen 0:3 gegen Jirina Kapol. Eher wenig Gegenwehr bekam Paul Findling bei
seinem Sieg in drei Sätzen von Benjamin Fremmer. Nicht unverdient blieben die 2 Punkte somit
beim Heimteam.
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Nach diesem Ergebnis weist der TTSC Kümmersbruck II nun ein Punktekonto von 19:1 Punkten auf,
während der TV Glück-Auf Wackersdorf vor dem nächsten Spiel, das am 27.01.2023 gegen die DJK
Weiden 1921 ansteht, 8:14 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft des TTSC Kümmersbruck II
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 11.02.2023 gegen den TS Arzberg 1860.

 Statistik:
 TTSC Kümmersbruck II

Doppel: Höfer / Nedostup 1:0, Raab / Belmer 1:0, Pleyer / Findling 1:0 
Einzel: W. Höfer 0:2, J. Raab 0:2, A. Nedostup 1:1, M. Belmer 2:0, M. Pleyer 1:1, P. Findling 2:0 

 TV Glück-Auf Wackersdorf
Doppel: Roban / Stopfer 0:1, Havlicek / Kapol 0:1, Zilch / Fremmer 0:1 
Einzel: M. Havlicek 2:0, D. Roban 2:0, T. Stopfer 1:1, H. Zilch 0:2, J. Kapol 1:1, B. Fremmer 0:2


